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Jahrgang 1976 Ausgegeben am 14. Dezember 1976 192. Stück

6 5 8 . Verordnung: Feststellung des Ausmaßes der veränderlichen Werte und einiger fester
Beträge aus dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, dem Gewerblichen
Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetz, dem Bauern-Krankenversicherungsgesetz, dem Gewerblichen Selbstän-
digen-Krankenversicherungsgesetz und dem Beamten-Kranken- und Unfall-
versicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1977

6 5 9 . Verordnung: Anpassung von Versorgungsleistungen in der Opferfürsorge für das Kalender-
jahr 1977

660. Verordnung: 48. Änderung der Arzneitaxe
661. Verordnung: Änderung der Ärzte-Ausbildungsordnung

6 5 8 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 23. November 1976
über die Feststellung des Ausmaßes der ver-
änderlichen Werte und einiger fester Beträge
aus dem Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetz, dem Gewerblichen Selbständigen-Pen-
sionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Pen-
sionsversicherungsgesetz, dem Bauern-
Krankenversicherungsgesetz, dem Gewerb-
lichen Selbständigen-Krankenversicherungs-
gesetz und dem Beamten-Kranken- und Un-
fallversicherungsgesetz für das Kalender-

jahr 1977

Auf Grund der §§ 108 d und 108 i des Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, der §§ 32 a, 32 d und 32 f des
Gewerblichen Selbständigen-Pensionsversiche-
rungsgesetzes, BGBl. Nr. 292/1957, der §§ 24
und 26 des Bauern-Pensionsversicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 28/1970, der §§ 17 und 19 a des
Bauern-Krankenversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 219/1965, des § 18 des Gewerblichen Selb-
ständigen-Krankenversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 287/1971, und des § 19 des Beamten-Kran-
ken- und Unfallversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 200/1967, wird verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr bzw. Beitragsjahr 1977
werden festgestellt:

1. der Meßbetrag nach § 108 b Abs. 2 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes mit
460,95 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 45 Abs. 1
lit. a des Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetzes mit 310,— S kalendertäglich;

3. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 108 b
Abs. 3 des Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetzes mit 470,— S kalendertäglich;

4. Die Aufwertungsfaktoren nach § 108 c des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes

10 327
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Artikel II

Die Beträge, die für das Kalenderjahr bzw.
Beitragsjahr 1977 an die Stelle im Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 26. November 1975,
BGBl. Nr. 614, angeführten Beträge wie folgt
festgestellt:

1. im § 44 Abs. 6 lit. a statt 236,—S mit
253,— S

2. im § 44 Abs. 6 lit. b statt 88,— S mit
94,— S

3. im § 56 a Abs. 2 statt 210,— S mit 225,— S

4. im § 72 Abs. 2

5. im § 76 Abs. 2 statt 90,— S mit 90,— S

6. im § 76 a Abs. 3 statt 86,— S mit 92,— S

7. im § 76 b Abs. 1 Z. 2 statt 58,— S mit
62,— S

8. im § 77 Abs. 4 Z. 1 statt 27 349,— S mit
29 263,— S

9. im § 77 Abs. 4 Z. 2 statt 45 186,— S mit
48 349,— S

10. im § 94 Abs. 1 statt 3 971,— S mit 4 249,— S

11. im § 94 Abs. 1 statt 6 829,— S mit 7 307,— S

12. im § 94 Abs. 3 statt 1 022,— S mit 1 094,— S

13. im § 105 a Abs. 2 statt 1031,— S mit
1 103,— S

14. im § 105 a Abs. 2 statt 2 061,— S mit
2 205,— S

15. im § 122 Abs. 4 statt 1679,— S mit
1 797,— S

16. im § 152 Abs. 1 statt 1679,—S mit
1 797,— S

17. im § 181 Abs. 1 statt 27 349,—S mit
29 263,— S

18. im § 253 Abs. 1 statt 2129,—S mit
2 278,— S

19. im § 262 Abs. 2 statt 135,— S mit 144,— S

20. im § 276 Abs. 1 statt 2 129,— S mit
2 278,— S

21. im § 292 Abs. 4 lit. h statt 708,— S mit
758,— S

22. im § 293 Abs. 1 lit. a aa statt 3 755,— S
mit 4 018,— S

23. im § 293 Abs. 1 lit. a bb statt 2 625,— S
mit 2 809,— S

24. im § 293 Abs. 1 lit. b statt 2 625,— S mit
2 809,— S

25. im § 293 Abs. 1 lit. c aa statt 980,— S mit
1 049,— S

26. im § 293 Abs. 1 lit. c aa statt 1 472,— S mit
1 575,— S

27. im § 293 Abs. 1 lit. c bb statt 1 741,— S mit
1 863,— S

28. im § 293 Abs. 1 lit. c bb statt 2 625,— S mit

2 809,— S

29. im § 293 Abs. 1 statt 282,— S mit 302,— S

30. im § 522 k Abs. 2 statt 904,— S mit 967,— S

Artikel III

(1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1977
mit 1,070 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in
diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 1977 auch
im Bereich des Gewerblichen Selbständigen-Pen-
sionsversicherungsgesetzes verbindlich.

(2) Die im Art. I Z. 4 angeführten, für das
Kalenderjahr 1977 festgestellten Aufwertungsfak-
toren sind auch im Bereich des Gewerblichen
Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetzes ver-
bindlich.

Artikel IV

Für das Kalenderjahr 1977 werden festgestellt:

1. der Meßbetrag nach § 32 b Abs. 2 des Ge-
werblichen Selbständigen-Pensionsversiche-
rungsgesetzes mit 460,95 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 32 b
Abs. 3 des Gewerblichen Selbständigen-Pen-
sionsversicherungsgesetzes mit 16 450,— S.
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Artikel V

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977 an
die Stelle im Gewerblichen Selbständigen-Pen-
sionsversicherungsgesetz genannter fester Beträge
treten, werden unter Zugrundelegung der in der
Verordnung vom 26. November 1975, BGBl.
Nr. 614, angeführten Beträge wie folgt fest-
gestellt:

1. im § 17 Abs. 4 statt 3 052,— S mit 3 266,— S

2. im § 42 Abs. 1 statt 3 971,— S mit 4 249,— S

3. im § 42 Abs. 1 statt 6 829,— S mit 7 307,— S

4. im § 42 Abs. 3 statt 1 022,— S mit 1 094,— S

5. im § 54 a Abs. 2 statt 1 031,— S mit
1 103,— S

6. im § 54 a Abs. 2 statt 2 061,— S mit
2 205,— S

7. im § 83 Abs. 2 statt 135,— S mit 144,— S

8. im § 89 Abs. 4 lit. h statt 708,—S mit
758,—S

9. im § 90 Abs. 1 lit. a aa statt 3 755,— S mit
4 018,—S

10. im § 90 Abs. 1 lit. a bb statt 2 625,— S mit
2 809,— S

11. im § 90 Abs. 1 lit. b statt 2 625,— S mit
2 809,— S

12. im § 90 Abs. 1 lit. c aa statt 980,— S mit
1 049,— S

13. im § 90 Abs. 1 lit. c aa statt 1 472,— S mit
1 575,— S

14. im § 90 Abs. 1 lit. c bb statt 1 741,— S mit
1 863,— S

15. im § 90 Abs. 1 lit. c bb statt 2 625,— S mit
2 809,— S

16. im § 90 Abs. 1 statt 282,— S mit 302,— S

17. im § 99 a Abs. 5 statt 1 679,— S mit
1 797,— S

Artikel VI

Der Betrag, der für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle des im Art. II Abs. 1 der 21. No-
velle zum Gewerblichen Selbständigen-Pensions-
versicherungsgesetz, BGBl. Nr. 32/1973, ge-
nannten Betrages tritt, wird unter Zugrunde-
legung des in Art. VI der Verordnung vom
26. November 1975, BGBl. Nr. 614, angeführ-
ten Betrages von 1 703,— S mit 1 822,— S fest-
gestellt.

Artikel VII

(1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1977 mit
1,070 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem

Ausmaß für das Kalenderjahr 1977 auch im Be-
reich des Bauern-Pensionsversicherungsgesetzes
verbindlich.

(2) Die im Art. I Z. 4 angeführten, für das
Kalenderjahr 1977 festgestellten Aufwertungs-
faktoren sind auch im Bereich des Bauern-Pen-
sionsversicherungsgesetzes verbindlich.

Artikel VIII

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 26. November 1975, BGBl. Nr. 614, ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 12 Abs. 4

2. im § 34 Abs. 1 statt 3 971,— S mit 4 249,— S

3. im § 34 Abs. 1 statt 6 829,— S mit 7 307,— S

4. im § 34 Abs. 3 statt 1 022,— S mit 1 094,— S
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5. im § 48 Abs. 2 statt 1 031,— S mit 1 103,— S

6. im § 48 Abs. 2 statt 2 061,— S mit 2 205,— S

7. im § 62 Abs. 1 lit. a

8. im § 62 Abs. 1 lit. b

9. im § 79 Abs. 2 statt 135,— S mit 144,— S

10. im § 85 Abs. 4 lit. h statt 708,— S mit
758,— S

11. im § 86 Abs. 1 lit. a aa statt 3 755,— S mit
4 018,— S

12. im § 86 Abs. 1 lit. a bb statt 2 625,— S mit
2 809,— S

13. im § 86 Abs. 1 lit. b statt 2 625,— S mit
2 809,— S

14. im § 86 Abs. 1 lit. c aa statt 980,— S mit
1 049,— S

15. im § 86 Abs. 1 lit. c aa statt 1 472,— S mit
1575,— S

16. im § 86 Abs. 1 lit. c bb statt 1 741,— S mit
1 863,— S

17. im § 86 Abs. 1 lit. c bb statt 2 625,— S mit
2 809,— S

18. im § 86 Abs. 1 statt 282,— S mit 302,— S

19. im § 151 Abs. 4 Z. 3 statt 135,— S mit
144,— S

Artikel IX

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetz bezogener fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 26. November 1975, BGBl. Nr. 614, ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 151 Abs. 7 statt 642,—S mit 687,—S

2. im § 151 Abs. 7 statt 592,— S mit 633,— S

3. im § 151 Abs. 7 statt 541,—S mit 579,—S

4. im § 151 Abs. 7 statt 489,— S mit 523,— S

5. im § 151 Abs. 7 statt 438,— S mit 469,— S

Artikel X

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Bauern-Krankenversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 26. November 1975, BGBl. Nr. 614, ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 17 Abs. 4
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2. im § 19 a Abs. 2 statt 210,— S mit 225,— S

Artikel XI

Für das Kalenderjahr 1977 wird die Höchst-
beitragsgrundlage nach § 18 Abs. 4 des Gewerb-
lichen Selbständigen-Krankenversicherungsgesetzes
mit 10 850,— S monatlich festgestellt.

Artikel XII

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle im Gewerblichen Selbständigen-
Krankenversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 26. November 1975,
BGBl. Nr. 614, angeführten Beträge wie folgt
festgestellt:

1. im § 18 Abs. 4 statt 1 703,— S mit 1 822,— S

2. im § 18 Abs. 5 statt 2 374,— S mit 2 540,— S

Artikel XIII

Für die Zeit ab 1. Jänner 1977 werden auf
Grund des § 19 Abs. 5 des Beamten-Kranken-
und Unfallversicherungsgesetzes die monatliche
Höchstbeitragsgrundlage mit 10 800,— S und
die monatliche Mindestbeitragsgrundlage mit
2 160,— S festgestellt.

Weißenberg

6 5 9 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 24. November 1976
über die Anpassung von Versorgungsleistun-
gen in der Opferfürsorge für das Kalender-

jahr 1977

Auf Grund des § 11 a Abs. 1 und 3 des
Opferfürsorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, in
der Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 259/
1967 und 164/1972 wird verordnet:

§ 1. Der im Bereiche des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes mit Verordnung BGBl.
Nr. 615/1976 für das Kalenderjahr 1977 mit 1,07
festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Aus-
maß für das Kalenderjahr 1977 auch für den
Bereich des Opferfürsorgegesetzes verbindlich.

§ 2. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle der in § 11 Abs. 5 des Opferfür-
sorgegesetzes in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 389/1976 genannten festen Beträge
treten, werden wie folgt festgestellt:

statt 3 715,— S mit 3 975,— S,
statt 3 260,— S mit 3 488,— S,
statt 4 660,— S mit 4 986,— S.

§ 3. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1977
an die Stelle der in § 12 a Abs. 1 des Opfer-
fürsorgegesetzes in der Fassung des Bundesgeset-
zes BGBl. Nr. 93/1975 genannten festen Beträge
treten, werden unter Zugrundelegung der in der
Verordnung BGBl. Nr. 13/1976 angeführten Be-
träge wie folgt festgestellt:

statt 5 519,— S mit 5 905,— S,
statt 2 208,— S mit 2 363,— S.

Weißenberg

6 6 0 . Verordnung des Bundesministers
für Gesundheit und Umweltschutz vom
23. November 1976, mit der die Öster-
reichische Arzneitaxe 1962 geändert wird

(48. Änderung der Arzneitaxe)

Auf Grund des § 7 des Gesetzes vom 18. De-
zember 1906, RGBl. Nr. 5/1907, betreffend die
Regelung des Apothekenwesens wird verordnet:

Artikel I

Die Österreichische Arzneitaxe 1962, BGBl.
Nr. 128, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. Nr. 344/1976, wird wie folgt geändert:

1. In der Anlage B werden die Preisansätze
der nachstehend angeführten Arzneimittel und
Gefäße wie folgt festgesetzt:
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Artikel II

Die Verordnung tritt am 1. Jänner 1977 in
Kraft.

Leodolter

661. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 25. No-
vember 1976, mit der die Ärzte-Ausbildungs-

ordnung geändert wird

Auf Grund der §§ 2 c Abs. 1, 2 h und 4 Abs. 4
des Ärztegesetzes, BGBl. Nr. 92/1949, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 425/
1975, wird verordnet:

Artikel I

Die Ärzte-Ausbildungsordnung, BGBl. Nr. 36/
1974, in der Fassung der Verordnung BGBl.
Nr. 529/1975, wird wie folgt geändert:

1. Im § 6 ist nach Z. 9 folgende Z. 9 a einzu-
fügen :

„9 a. Neurochirurgie,".

2. Im § 9 Abs. 2 lit. c ist nach dem Wort
„Ohrenkrankheiten," das Wort „Neurochirur-
gie," einzufügen.
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3. Dem § 11 Abs. 1 ist folgender Satz anzu-
fügen :

„Dies gilt sinngemäß hinsichtlich der Bewilligung
der Führung eines auf eine ergänzende spezielle
Ausbildung auf einem Teilgebiet im Rahmen
eines Sonderfaches hinweisenden Zusatzes (§ 6 a
Abs. 2)."

4. In der Anlage 8 Z. 3 („Chirurgie") sind in
der Spalte Pflichtfächer die Worte „Anatomie
oder Pathologische Anatomie" durch die Worte
„Anatomie, Pathologische Anatomie oder Ge-
richtliche Medizin" zu ersetzen.

5. In der Anlage 8 Z. 5 („Hals-, Nasen- und
Ohrenkrankheiten") ist in der Spalte Pflicht-

fächer das bisher angeführte Pflichtfach durch
nachstehende Pflichtfächer zu ersetzen:
„6 Monate Chirurgie

oder Neurochirur-
gie
oder Unfallchirur-
gie".

6. In der Anlage 8 Z. 7 („Innere Medizin")
sind in der Spalte Pflichtfächer folgende Pflicht-
fächer einzufügen:
„Pathologische Anato-

mie oder Gericht-
liche Medizin
3 Monate".

7. In der Anlage 8 ist nach der Z. 9 nach-
stehende Z. 9 a einzufügen:

8. In der Anlage 8 Z. 14 („Unfallchirurgie")
sind in der Spalte Pflichtfächer die (bisher ange-
führten Pflichtfächer durch nachstehende Pflicht-
fächer zu ersetzen:

„Pathologische Ana-
tomie oder Gericht-
liche Medizin 3 Mo-
nate,

Chirurgie
2 Jahre (hierauf
anrechenbar 3 Mo-
nate Neurochirur-
gie),

Anästhesialogie

3 Monate,

Orthopädie
6 Monate".

9. Die als Anlage 17 a bezeichnete Anlage
dieser Verordnung ist nach der bisherigen An-
lage 17 einzufügen.

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1977
in Kraft.

(2) Ärzte, die ihre praktische Ausbildung zum
Facharzt für Innere Medizin oder zum Facharzt
für Unfallchirurgie vor Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung begonnen haben, können diese Aus-
bildung nach den bisher geltenden Bestimmun-
gen beenden.

(3) Ärzte, die vor Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung eine praktische Ausbildung im Sinne
der nach dieser Verordnung vorgesehenen prak-
tischen Ausbildung zum Facharzt für Neuro-
chirurgie oder eine mindestens sechsjährige im
Sonderfach Neurochirurgie zurückgelegt haben,
sind nach Eintragung in die Ärzteliste zur Füh-
rung der Berufsbezeichnung „Facharzt für
Neurochirurgie" berechtigt.

Leodolter
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Anlage 17 a

(zu § 8 Abs. 1)

NEUROCHIRURGIE

Umfang der im Rahmen der praktischen Ausbildung zum Facharzt für Neurochirurgie im Haupt-
fach zu vermittelnden praktischen Kenntnisse und Erfahrungen

1. Allgemeine Kenntnisse auf dem Gebiet der Neurochirurgie mit besonderer Berücksichtigung
der Ätiologie, Symptomatologie, Diagnostik und Differentialdiagnostik, Neuroanatomie,
Neurohistologie, Neurophysiologie und Neuropathologie sowie Instrumentenkunde und
Asepsis

2. Neuroradiologische Diagnostik (Luftfüllungen, Angiographien, Myelographien, Ventrikulo-
graphien) sowohl in der Durchführung als Befundung einschließlich Strahlenschutz

3. Nuklearmedizinische Diagnostik

4. Klinische Neurophysiologie: Elektroencephalogramm, Elektromyogramm, periphere Nerven-
diagnostik

5. Ophthalmoskopie

6. Physikalische Therapie

7. Allgemeine Kenntnisse auf dem Gebiet der Reanimation einschließlich Intubation, Infusions-
therapie und parenterale Ernährung

8. Operationen tumoröser, entzündlicher und vaskulärer Erkrankungen des Gehirns und des
Schädels

9. Operationen an der Wirbelsäule und am Rückenmark

10. Behandlung nach Verletzungen des Schädels und Gehirns

11. Schmerzchirurgie sowie operative Eingriffe zur Behandlung angeborener Gehirn- und Rücken-
marksmißbildungen

12. Operationen am peripheren und vegetativen Nervensystem

13. Vorsorgemedizin, Begutachtung, Rehabilitation

14. Sozialmedizinische Aspekte des Sonderfaches Neurochirurgie


